
Rlnder-Gmnden.l4Q

Kindern Stunden,
Welche von denen frommen Kindern besonders

zu beobachten seynd, und alle erlernen sollen.
Die erste Stund / die Morgen - Stund.
L . TAJe MorgensSsund tragkGold im Mund/

Und ist zum gantzen Tag der Grund.
Die erste Stund beglückt den Tag/
Drum groffe Sorg auf selbe trag.

2 . Wilstlauffen den Woeg der Gebott ?
Fang an den Tag mit deinem GOtt;

Gedenck / der Teuffel Tag und Nacht
^ Zu dein Verderben allzeit wacht-
z . Wilst diesem starcken Feind entgehn/

Und in so grosser G'fahr bestehn ?
Leß / was hier sieht/fein wohl bedacht/
Und alle Lehren Wohl betracht.

4 . Kaum wird das fromme Kind erweckt/
Die Hände es gen Himmel streckt;

Rufe : Meine B ' schüzer sollen seyn
JESUS / Maria / Joseph rein.

5 . Und da es sich bezeichnet hat/
Verlaßes g'schwind die Ligerstatt;

Die Mlt / und Frost veracht es nur /
Fragt nicht wie viel es auf der Uhr.

6 . GOtt / und des Engels Gegenwart
Macht alles leicht / was sonsten hart.

Da aus dem Bethlein steigt das Kind.
Fall t es auf seine Knye geschwind;

7. Spricht : Heilig / heilig / heilig sey
Ein GOtt / und die Personen Brey !

Ehr sty dem Vatter / und dem Sohn/
Und heilg'n Geist der drirr Person ?
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8. Wann es nun zieht die Kleiber an/

Betrachtet es den Passion;
Nimmt es die Dändlein in die Hand /
Gedruckt es an die Strick und Band.

9 . Deym Kämpeln kommt ihm JESUS vor
Gecröut / verspyhen / wie ein Thor.

Das Wasser / so vom Hand - Deck quellt/
Die Wunden Christi ihm verstellt;

ro . Und so bey andern Stucken mehr/
Erweckts die Geißlung/Creutz/und Speer;

Bey seim Alkärleiu fall t es dann
Auf feine Knie / und bettet an

H . Den höchsten GOtt für seine Gnad/
Der cs bisher erhalten hat;

All Wort und Merck / ja was es denckt/
In JEsu Wunden es versenckt.

r 2 . Das Vatter unser betten muß /
Den Glauben und des Engels Gruß:

Die sieben Heilig Sacrament
Die zeh 'n Gebote / ausspricht und nennt

lz . MARIAE/und den Engelein/
Samt den Patronen insgemein

Defihle . cs sich . Wann diß vollend /
Küßt es der Eltern liebe Händ.

Änderte Stund / Lehr -und SchirltStvttd.
^ ?AEr Müsiigang - mein frommes Kind

T ' Ein Zundel iß zu aller Sünd /
Darum bequeme dich bey Zeit ,
Zur Glaubens - Lehr und Ehrbarkeit;

H Hierzu die Schulen seynd erricht/
Zu sammle« da viel gute Frücht:

Das Glaubens - Licht wird da erklärt/
Die Tugend wachst / und wird vermehrt^

^Man straft die Fehlers in der Zeit/
Und wird das Unkraut ausgereue/

Ein größter Fleiß wird da v- rspührt/
Weil Lob und Lohn das Herje rührt»
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^Vön dannen man in d' Kirchen geht
Zur Meß / allwo man täglich bett

Der Mutter GOttes trebe Cron/
Wordurch erbaut wird jedermann:

^ Nicht fvlge^jener Kinder - Rott/
Die da zu ihrer Eltern Sport

Zur Zeit der Schul / und Christlich Letzt
Durch d ' Gassen lausten hin und her /

D Und vft uon GOtt und Seligkeit
Kaum so viel wissen als ein Heyd.

Dahero mercke diese drey:
Gehorsam / ehrbar / fleiffig sey z

ÄZum Lernen halt die Stund genau/
Ist was gefehlt / zur Beßrung schau r

Folgt eine Buß / so säum dich nicht -
Mit guten Willen sie verricht.

*Nun dieses alles fleissch üb/
So wirst du GOTT / und Menschett liM

Die dritte Grund / die Mittag - Srund»
V Essen / wann die Zeit anbrlchk,

So mercke diesen Unterricht r
Schrey nicht um Speiß nach Dauren -Ark/
Schreib / lese / und gedultig wart/

^Bis auf dem Tisch die Speisen stehn/
Alsdann die Hände wasche schön;

Bedachtsam sey / bas Tisch r Gebekk
Sprich laut / damit May es versieht r

^Beyrn Tisch nicht andern greiffe für/
Um jedes bitte nach Gebühr /

Die Hand nicht ans die Tafel lähn-
Ehrbar bewege Mund und Zähn /

^Manierlich schneid t das fromme Kind
Aas / was es auf dem Daller find;

Kommt anderen ein bessrer Theis/
Darob nicht klage oder heul ;

Gedenck / wrr vuie KiNderlein /
Beymschwarken Drod gantz srölich fey^
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Lobwürdig jene G 'wonheit ist/
Da man beym Tisch was Geistlichs list?

*Das Göttlich Wort ernährt den Geist/
Wird also Seel und Leib gespeist.

Joseph / Mariam / ihren Sohn /
Man sich zugleich vorsiellen kan?

2An ihre Sittsamkeit gedenck?
Ihn ein und andern Bissen schenck.

Zum Ende danck dem lieben SOLL?
Fürs täglich zugeschickte Brod:

* Hierauf eil denen Eltern zu /
Küß ihnen d 'Hand / wie in der Früh»

Vierte Gknnd , die Abend -- Skundz
r . W ) St dann der Tag Wohl zugeöracht ? '

KV» Gedenck / das ist die letzte Nacht?
So dir verlieben GOtt der HEri /
Wer wcrß / ob du wirst aufstehn mehk.

L . Darum rin frommes Kind sich wendt
Du denen Eltern / und bekennt

Die Fehler/dies begangen hat?
Verspricht ein Bessrung ? bitt um Gnaö?

Z . Und da es ihre Hände tust/
Des Seegen nicht darbey vergift,.

Bevor es sich begibt zur Ruh?
Gehts Wiednrm sein Altärlein zu?

4 » Verricht mit Andacht sein Gebett?
Wies einem frommen Kind Ansicht.

Verstehst das Bös / und hast vielleicht
Schon öfter deine Sünd gebricht?

/ . Erforsch dein Gwissen : ob du GOtt
Geliebt / gehalten sein Gebott.

Bereu ans Lieb all deine Sünd?
Und dt'ch aufs neu mit GOtt verbind!

§ . Gedenck r der Tod zihlt mit seim Pfeil?
Schau , daß er dich nicht übereil.

Empfang / als war dein lejtes Errd?
Geistlicher Weis das Sarrament»
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Dev Glauben / Hofn Ng und die Lieb
Erweck / und recht inbrünstig üb.

All deinen Feinden auch zugleich
Aus Liebe GOlres gern verzeih.

8. Befehl dich GDtt / Und dem Patron?
Gleichwie du in der Früh gerhan»

Bitt deinen Engel / daß er wacht
Zu deiner Seiten diese Nachk.

Sprich : Lieber Engel bey mir bleib/
Und allen Höllen - Gwalt vertreib»

Ist das verricht / so leg beyieit
Die Kleider in der Ehrbarkeit,

rv . Gedenck : GOtt Und der Engel sieht
Ein jedes Ding / was da geschieht»

Im Beth sey sittsam / red nicht viel /
Fein züchtig deinen Leib verhüll,

k t . Ins Creutz sodann die Häublein schließ/
Und schlaf im Namen JEfn süß.

Dein letzre Seuftzer sollen seytt ;
JEsus ist mein / und ich bin sein,

k L . Mein Leib zwar schlaft / mein Hertz doch wacht/
Zu d »r mein JEsu allzeit tracht.

IEsuS / Maria / Joseph rein
Last mich euch gantz befohlen seyn.

Lünfre Grund / Binder - ^ ehr - Gkundd
^Ann ankommt die Stund und Zeit/

. Daß zur Christen , Lehr man läut/
Liebe Kinder groß und klein
All mit Freuden finde euch ein.

- Wie dje Lämmlein auf das Feld /
Eilen auch bey Hitz und Kalt;

Wie die Henlein lausten her /
Auf das Locken mehr und mehr-

. Also auch die Christen » Lehr
Mit Begierd/und Freud anhör.

Denck / es fry die Seelen - Speis/
Die mau kocht auf beste Weis»
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x . Christlich Lehr ein Nahrung ist/
^ Der du sehr bedürftig bist/

Gleich den kleinen Kindcrlein/
Den dje Milch mau giesset ein.

L. Bist noch schwach / und annoch blind
In dem Glaub rnein liebes Krnd;

GOttes Wort ist dir ern Glanz/
Der dein Herz erleuchtet ganz.

6. Ist dein Seel fast auegedorrt /
Höre an dos GDtres Wort;

Da es auf der Canzel schallt /
Sa am /und  Reg 'n jus Herzlein fM.

7 . And re auf der Gassen laß
Spielen ohne Zihl und Maß;

Du eil in die Kirchen gschwind/
Und dich aus deim Ort einfind.

8. Es ist wal ein rechter Spott /
Daß viel wissen nichts von GOtt/

Drucken nicht auf v ' Ewigkeit/
Weder auf ihr Seligkeit

9 . Wachsen aus als wie ein Baum/
Leben wie ein Pferd ohn Zaum/

Stehn wres Hoitz im wilden Wald/
Das man wird verbrennen bald.

IO . Alles dis daher entsteht /
Werl man nicht in d 'Predig geht/

Well man d Christlich Lehr veracht-
Und nach GOttes Wort nicht ttacht.

r 1 . Diesem Übel weicht ihr aus/
Wann ihr nicht verweilt zu -Hans/

Sondern kommt zu rechter Zell /
Ihr seyt nahe / oder weit.

!2 , Nicht versäumet diese Stund/
Da ma« legt de« rechten Grund/

Da vom Glaub und Christlich Leb«
Man pflegteine -Lehr zu geb 'y.
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